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(54) Behälterpumpe

(57) Die Behälterpumpe hat einen Antrieb (1) mit ei-
nem Gehäuse (4), der an einen Pumpenrohrsatz (3) über
eine Kupplung (2) angeschlossen ist. Sie hat miteinander
zusammenwirkende Kupplungselemente (10,11;31).
Um den Antrieb (1) problemlos und rasch vom Pumpen-
rohrsatz (3) lösen beziehungsweise an diesen ankuppeln
zu können, ist das erste Kupplungselement (10,11) ein
Kupplungshebel, der um eine quer zur Achse des Antrie-
bes (1) beziehungsweise des Pumpenrohrsatzes (3) lie-

gende Achse (12,13) schwenkbar ist. Das zweite Kupp-
lungselement (31) ist eine Kupplungsfläche, die am Ge-
häuse (4) des Antriebs (1) beziehungsweise am Pum-
penrohrsatz (3) vorgesehen ist und an der das erste
Kupplungselement (10,11) unter Druckkraft anliegt. In
der Kupplungsstellung ist dadurch sichergestellt, dass
sich der Kupplungshebel (10,11) nicht unbeabsichtigt in
die Freigabestellung verstellen kann. Mit dem Kupp-
lungshebel (10,11) ist eine einfache Handhabung beim
Kuppeln beziehungsweise Entkuppeln gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Behälterpumpe nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Es sind Behälterpumpen bekannt, bei denen
der Antrieb über eine Kupplung lösbar mit dem Pumpen-
rohrsatz verbunden ist. Als Kupplungselemente werden
Gewindehülsen eingesetzt, die auf dem Pumpenrohrsatz
gelagert und nach dem Ansetzen des Antriebes auf einen
entsprechenden antriebsseitigen Ansatz geschraubt
werden. Die Handhabung der Kupplung ist umständlich,
weil der Schraubvorgang eine genaue Ausrichtung des
Antriebes zum Pumpenrohrsatz erfordert, die während
des Schraubvorganges beibehalten werden muss.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemäße Behälterpumpe so auszubilden, dass
der Antrieb problemlos und rasch vom Pumpenrohrsatz
gelöst beziehungsweise an ihn angekuppelt werden
kann.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemäßen
Behälterpumpe erfindungsgemäß mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Behälterpumpe ist
das erste Kupplungselement ein Kupplungshebel, der
schwenkbar am Antrieb oder am Pumpenrohrsatz gela-
gert ist. Um den Antrieb mit dem Pumpenrohrsatz zu kup-
peln, muss das Kupplungselement lediglich aus der Frei-
gabestellung in die Kupplungsstellung geschwenkt wer-
den. Der Kupplungshebel wirkt mit der Kupplungsfläche
zusammen, die am Gehäuse des Antriebes oder am
Pumpenrohrsatz vorgesehen ist. An ihr liegt der Kupp-
lungshebel unter Druckkraft an. Dadurch ist in der Kupp-
lungsstellung sichergestellt, dass sich der Kupplungshe-
bel nicht unbeabsichtigt in die Freigabestellung verstel-
len kann. Mit dem schwenkbaren Kupplungshebel ist ei-
ne einfache Handhabung beim Kuppeln- beziehungswei-
se Entkuppeln gewährleistet.
[0006] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.
[0007] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispieles näher er-
läutert. Es zeigen

Fig. 1 in Seitenansicht eine erfindungsgemäße Be-
hälterpumpe mit einem Antriebsmotor, der über
eine Kupplung an einen Pumpenrohrsatz an-
geschlossen ist,

Fig. 2 in vergrößerter Darstellung die Kupplung der
erfindungsgemäßen Behälterpumpe gemäß
Fig.1 in Kupplungsstellung,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Behälterpumpe mit der
Kupplung in Freigabestellung,

Fig. 4 in vergrößerter Darstellung einen Teil der in
Freigabestellung befindlichen Kupplung ge-

mäß Fig. 3,

Fig. 5 in Seitenansicht einen Kupplungshebel der
Kupplung,

Fig. 6 den Kupplungshebel gemäß Fig. 5 in Unteran-
sicht,

Fig. 7 den Kupplungshebel gemäß Fig. 5 in Drauf-
sicht.

[0008] Die Behälterpumpe hat einen Motor 1, der über
eine Kupplung 2 mit einem Pumpenrohrsatz 3 lösbar ver-
bunden werden kann. Der Motor 1 kann ein Elektromotor
oder ein Druckluftmotor mit einem Gehäuse 4 sein, in
dem die Antriebselemente zum Antrieb einer Motorwelle
5 untergebracht sind. Sie ist in Fig. 1 nur angedeutet und
ragt in bekannter Weise aus dem Gehäuse 4 vor. Das
vorstehende Ende der Motorwelle 5 ist mit einem (nicht
dargestellten) Kupplungselement versehen, das in ein
(nicht dargestelltes) Gegenkupplungselement auf dem
freien Ende einer (nicht dargestellten) Pumpenwelle in
Eingriff gelangt, wenn der Motor 1 mit dem Pumpenrohr-
satz 3 verbunden wird. Über das Kupplungselement und
das Gegenkupplungselement wird die Pumpenwelle von
der Motorwelle 5 drehbar angetrieben.
[0009] Vom Gehäuse 4 steht ein Griff 6 ab, aus dessen
freiem Ende ein Netzanschlusskabel 7 herausgeführt ist.
[0010] Der Pumpenrohrsatz 3 hat ein Außenrohr 8,
durch das sich die Pumpenwelle erstreckt. Die Pumpen-
welle kann in einem Innenrohr drehbar gelagert sein, das
mit Abstand vom Außenrohr 8 umgeben wird. Zwischen
dem Innen- und dem Außenrohr wird ein Ringkanal ge-
bildet, in dem das zu fördernde Medium nach oben zu
einem Auslass 9 gefördert wird, der als abstehender Aus-
lassstutzen an einem Auslaufstück 24 vorgesehen ist,
das an das obere Ende des Außenrohres 8 anschließt
und vorteilhaft durch ein T-Stück gebildet ist. An den Aus-
lass 9 wird in bekannter Weise ein Schlauch angeschlos-
sen.
[0011] Das die Pumpenwelle umgebende Innenrohr
kann auch entfallen, wenn Medien gefördert werden, die
die Pumpenwelle nicht angreifen können. Das untere En-
de der Pumpenwelle trägt drehfest einen Rotor, mit dem
das zu pumpende Medium im Außenrohr 8 nach oben
zum Auslass 9 gefördert wird.
[0012] Am oberen Ende des Auslaufstückes 24, das
in Strömungsrichtung des Mediums hinter dem Auslass
9 liegt, ist die Kupplung 2 vorgesehen, mit der der Motor
1 mit dem Pumpenrohrsatz 3 verbunden werden kann.
Es ist auf diese Weise möglich, den Motor 1 an unter-
schiedliche Pumpenrohrsätze 3 einfach anzuschließen.
[0013] Die Kupplung 2 hat zwei diametral einander ge-
genüberliegende Kupplungshebel 10, 11, die gleich aus-
gebildet, aber spiegelsymmetrisch zueinander angeord-
net sind. Die Kupplungshebel 10, 11 sind einarmige He-
bel, die mit ihrem einen Ende um parallel zueinander
liegende Achsen 12, 13 schwenkbar am Auslaufstück 24
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gelagert sind.
[0014] Anhand der Fig. 5 bis 7 wird der Kupplungshe-
bel 11 im Einzelnen erläutert. Der Kupplungshebel 11
hat an seinem einen Ende eine Lageraufnahme 14, in
der ein die Schwenkachse 12, 13 bildender Stift oder
Bolzen aufgenommen wird, mit dem der Kupplungshebel
11 schwenkbar mit dem Auslaufstück 24 verbunden wird.
Von der Lageraufnahme 14 steht radial ein An-
schlussstück 15 ab, das vorteilhaft einstückig mit der La-
geraufnahme 14 ausgebildet ist. Es geht stumpfwinklig
in ein Zwischenstück 16 über, das unter einem Winkel α
zum Anschlussstück 15 sich erstreckt. Das Zwischen-
stück 16 ist länger als das Anschlussstück 15 und geht
am freien Ende bogenförmig in ein Griffstück 17 über,
mit dem der Kupplungshebel 11 betätigt wird. Das An-
schlussstück 15 und das Griffstück 17 erstrecken sich
entgegengesetzt zueinander vom Zwischenstück 16
aus.
[0015] Wie sich aus den Fig. 6 und 7 ergibt, hat das
Anschlussstück 15 konstante Breite. Das Zwischenstück
16 verbreitert sich vom Anschlussstück 15 aus stetig bis
zum Griffstück 17. Das freie Ende des Griffstückes 17 ist
abgerundet. Da das Griffstück 17 die größte Breite hat,
lässt es sich zum Verschwenken des Kupplungshebels
11 bequem fassen. Vorteilhaft ist das Griffstück 17 über
seine Länge stetig gekrümmt, wodurch die Handhabung
des Kupplungshebels 11 vereinfacht wird.
[0016] Das Anschlussstück 15 ist auf seiner in der Ein-
baulage dem Motorgehäuse 4 zugewandten Seite mit
einem Anschlag 18 versehen, mit dem der Kupplungs-
hebel 11 in der Kupplungsstellung (Fig. 2) an einem end-
seitigen Bund 19 des Auslaufstückes 24 anliegt. Der An-
schlag 18 ist eine flache Erhöhung am Anschlussstück
15 und erstreckt sich vorteilhaft über die gesamte Breite
des Anschlussstücks. Mit Hilfe des Anschlages 18 ist si-
chergestellt, dass der Kupplungshebel 11 in der Kupp-
lungsstellung zuverlässig gesichert werden kann.
[0017] Am Übergang vom Zwischenstück 16 in das
Griffstück 17 ist eine Nase 20 vorgesehen, die sich über
den größten Teil der Breite des Übergangsbereiches er-
streckt (Fig. 6). Die Längsmittelebene 21 der Nase 20
schließt mit der Längsachse 22 des Zwischenstückes 16
einen spitzen Winkel β ein. Die freie Stirnseite 23 der
Nase 20 ist abgerundet ausgebildet, wodurch in noch zu
beschreibender Weise das Einsetzen der Nase 20 in eine
entsprechende Kupplungsvertiefung des Motorgehäu-
ses 4 erleichtert wird.
[0018] Der Anschlag 18 und die Nase 20 liegen auf
der gleichen Seite des Kupplungshebels 11. Das An-
schlussstück 15 ist auf der dem Anschlag 18 gegenüber-
liegenden Seite mit einem weiteren Anschlag 25 verse-
hen, der sich über einen Teil des Umfangs der Lagerauf-
nahme 14 erstreckt (Fig. 5). Der weitere Anschlag 25
erstreckt sich vom Anschlussstück 15 aus über etwa 45°
längs des Umfangs der Lageraufnahme 14. Der An-
schlag 25 kann gleich breit sein wie die Lageraufnahme
14. Im Ausführungsbeispiel ist er allerdings kürzer (Fig.
7). Durch diesen Anschlag 25 wird erreicht, dass der

Kupplungshebel 11 in der Freigabestellung (Fig. 4) mit
seiner freien Stirnseite 26 an der Außenseite des Aus-
laufstückes 24 zur Anlage kommt. Der Kupplungshebel
11 nimmt dann eine solche Lage ein, dass er mit dem
Griffstück 17 bequem erfasst werden kann, wenn der Mo-
tor 1 mit dem Pumpenrohrsatz 3 gekuppelt werden soll.
[0019] Das Auslaufstück 24 des Pumpenrohrsatzes 3
ist an diametral einander gegenüberliegenden Seiten na-
he benachbart zum Bund 19 mit Anschlussstellen 27, 28
versehen, welche die Schwenkachsen 12, 13 der Kupp-
lungshebel 10, 11 aufnehmen. Bezogen auf den Umfang
des Bundes 19 liegen die Lagerstellen 27, 28 näher bei
der Achse des Pumpenrohrsatzes 3 als der Mantel des
Bundes 19, der vom Motorgehäuse 4 radial überragt
wird. Aufgrund der winkligen Gestaltung der Kupplungs-
hebel 10, 11 wird erreicht, dass das Zwischenstück 16
der Kupplungshebel 10, 11 in der Kupplungsstellung an
der Außenseite des Motorgehäuses 4 zur Anlage kom-
men kann. Der Pumpenrohrsatz 3 ist hierbei so gestaltet,
dass in der Kupplungsstellung der Anschlag 18 des
Kupplungshebels 10, 11 am Bund 19 anliegt (Fig. 2). Der
Bund 19 bildet eine feste Abstützung für den Kupplungs-
hebel 10, 11, wenn er in die Kupplungsstellung ver-
schwenkt wird.
[0020] Das Gehäuse 4 ist an seinem Umfang mit Ver-
tiefungen 29, 30 versehen, in welche die Nasen 20 der
Kupplungshebel 10, 11 eingreifen. Die Vertiefungen 29,
30 verbreitern sich in Richtung auf die Außenseite des
Gehäuses 4 und haben einen Boden 31, 32, der eben
ist und sich senkrecht zur Gehäuselängsache 33 er-
streckt. Der Boden 31, 32 geht bogenförmig in eine ebene
Oberseite 34, 35 der Vertiefung 29, 30 über, die unter
einem spitzen Winkel zum Boden 31, 32 verläuft.
[0021] Befinden sich die Kupplungshebel 10, 11 in der
Freigabestellung (Fig. 3 und 4), liegen sie mit ihrem An-
schlag 25 an der Außenseite des Auslaufstückes 24 an.
Der Kupplungshebel 10, 11 erstreckt sich im Wesentli-
chen schräg nach außen, so dass das Zwischenstück 16
und die Nase 20 Abstand vom Gehäuse 4 haben. Um
den Motor 1 mit dem Pumpenrohrsatz 3 zu kuppeln, wird
der Motor so auf den Pumpenrohrsatz aufgesetzt, dass
das Kupplungselement der Motorwelle 5 mit dem Ge-
genkupplungselement der Pumpenwelle in Eingriff
kommt. Dann werden die Kupplungshebel 10, 11 mit Hilfe
des Griffstückes 17 um die Achsen 12, 13 aufwärts ge-
schwenkt. Anhand von Fig. 4 wird der Kupplungsvorgang
näher erläutert.
[0022] Der Kupplungshebel 11 gemäß Fig. 4 wird ent-
gegen dem Uhrzeigersinn um die Achse 13 geschwenkt.
Die Nase 20 kommt zunächst benachbart zur Vertiefung
30 an der Außenseite 36 des Motorgehäuses 4 zur An-
lage. In dieser Anschlagstellung wird der Kupplungshe-
bel 11 mit dem Griffstück 17 weiter im Uhrzeigersinn be-
lastet. Dies hat zur Folge, dass sich das Zwischenstück
16 gegenüber dem Anschlussstück 15 elastisch verbiegt,
so dass der Winkel α geringfügig vergrößert wird. Da-
durch rutscht die Nase 20 in die Vertiefung 30. Es ist
hierbei möglich, dass die Nase 20 geringfügig elastisch
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gebogen wird, so dass sie in die Vertiefung 30 eingreifen
kann. Die abgerundete Stirnseite 23 der Nase 20 trägt
dazu bei, dass die Nase zuverlässig in die Vertiefung 30
gelangt. In dieser Kupplungsstellung liegt der Anschlag
18 am Bund 19 des Auslaufstückes 24 an. Der beschrie-
bene elastische Biegevorgang zwischen dem Zwischen-
stück 16 und dem Anschlussstück 15 wird durch diese
Anlage des Anschlages 18 erschwert, so dass die Nase
20 nicht unbeabsichtigt aus der Vertiefung 29, 30 gelan-
gen kann.
[0023] In der Eingriffsstellung liegt die Nase 20 weit-
gehend flächig und unter Druckbeanspruchung am Bo-
den 32 der Vertiefung 30 an. Die Druckspannung wird
durch die elastische Verbiegung der Nase 20 und/oder
dem elastischen Biegen des Zwischenstückes 16 gegen-
über dem Anschlussstück 15 erzeugt. Auf diese Weise
ist eine sichere Eingriffsstellung der Nase 20 gewährlei-
stet.
[0024] Wie die Zeichnungen zeigen, haben die
Schwenkachsen 12, 13 der Kupplungshebel 10, 11 klei-
neren radialen Abstand von der Motorachse 33 als der
Auflagebereich der Nase 20 am Boden 31, 32 der Ver-
tiefungen 29, 30. In Fig. 5 ist der Winkel γ eingezeichnet,
der zwischen der parallel zur Motorachse 33 verlaufen-
den Radialebene 37 der Lageraufnahme 14 und der
durch den Fußpunkt der Nase 20 gehenden Radialen 38
gebildet ist. Aufgrund dieses Winkels γ wird erreicht, dass
sich die Nase 20 in der Vertiefung 29, 30 verkrallt, so
dass ein unbeabsichtigtes Lösen der Kupplung vermie-
den wir.
[0025] Da zur Kupplung des Motors 1 mit dem Pum-
penrohrsatz 3 zwei Kupplungshebel 10, 11 vorgesehen
ist, ist eine sichere Verbindung zwischen dem Motor 1
und dem Pumpenrohrsatz 3 gewährleistet.
[0026] Soll der Motor 1 abgenommen werden, werden
die Kupplungshebel 10, 11 am Griffstück 17 gefasst und
nach außen geschwenkt. Die Nasen 20 kommen aus den
Vertiefungen 29, 30 frei. Die Kupplungshebel 10, 11
schwenken dann so weit, bis die Anschläge 25 an der
Außenseite des Auslaufstückes 24 zur Anlage kommen
(Fig. 3). Der Motor 1 lässt sich dann bequem vom Pum-
penrohrsatz 3 abnehmen.
[0027] In der Lösestellung gemäß Fig. 3 lassen sich
die Kupplungshebel 10, 11 zum Ankuppeln des Motors
1 an dem Pumpenrohrsatz 3 bequem erfassen und in die
Kupplungsstellung schwenken. Der Motor 1 lässt sich
somit rasch nacheinander auf unterschiedlichste Pum-
penrohrsätze aufsetzen und mit ihnen kuppeln.
[0028] Die Kupplungshebel 10,11 bestehen vorteilhaft
aus einem geeigneten Kunststoff, so dass sie kosten-
günstig gefertigt werden können. Sollte der Pumpenrohr-
satz 3 im Einsatz umfallen, werden die Kupplungshebel
10,11 nicht zerstört, sondern können federnd nachge-
ben. Dadurch wird eine Beschädigung der Kupplungs-
hebel 10, 11 vermieden.
[0029] Abweichend vom dargestellten Ausführungs-
beispiel ist es auch möglich, die Kupplungshebel 10, 11
am Motorgehäuse 4 schwenkbar zu lagern und entspre-

chende Vertiefungen im oberen Bereich des Pumpen-
rohrsatzes 3 vorzusehen.
[0030] Bei einer weiteren Ausführungsform kann die
Kupplung auch nur einen schwenkbaren Kupplungshe-
bel aufweisen. In einem solchen Fall ist der Pumpenrohr-
satz 3 oder das Motorgehäuse 4 mit einem festen An-
schlag versehen, der formschlüssig mit dem Motorge-
häuse beziehungsweise dem Pumpenrohrsatz verbun-
den werden kann und eine Abstützung bildet. Der
schwenkbare Kupplungshebel arretiert dann den Motor
1 auf dem Pumpenrohrsatz 3.
[0031] Zum Sichern des Kupplungshebels 10, 11
reicht der Boden 31, 32 als Kupplungsfläche aus. Auf-
grund der beschriebenen Druckkraft, unter welcher die
Nase 20 am Boden 31, 32 anliegt, ist der Kupplungshebel
10, 11 zuverlässig gegen unbeabsichtigtes Lösen gesi-
chert.
[0032] Bei der dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Nase 20 so lang, dass sie am Übergang
vom Boden 31, 32 in die Oberseite 34, 35 der Vertiefun-
gen 29, 30 anliegt. Dieser gerundete Übergangsbereich
ist so gestaltet, dass die Oberseite 34, 35 benachbart zu
diesem Übergangsbereich an der Nase 20 anliegt bzw.
die Nase übergreift. Dies stellt eine zusätzliche Lösesi-
cherung dar, die ein unbeabsichtigtes Zurückschwenken
des Kupplungshebels 10, 11 in die Freigabestellung ver-
hindert.

Patentansprüche

1. Behälterpumpe mit einem ein Gehäuse (4) aufwei-
senden Antrieb (1), der an einen Pumpenrohrsatz
(3) über eine Kupplung (2) anschließbar ist, die mit-
einander zusammenwirkende Kupplungselemente
(10, 11; 31, 32) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kupp-
lungselement (10, 11) ein Kupplungshebel ist, der
um eine quer zur Achse des Antriebes (1) bezie-
hungsweise des Pumpenrohrsatzes (3) liegende
Achse (12, 13) schwenkbar ist, und dass das zweite
Kupplungselement (31, 32) wenigstens eine Kupp-
lungsfläche ist, die am Gehäuse (4) des Antriebes
(1) beziehungsweise am Pumpenrohrsatz (3) vorge-
sehen ist und an der das erste Kupplungselement
(10, 11) unter Druckkraft anliegt.

2. Behälterpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkach-
se (12, 13) des ersten Kupplungselementes (10, 11)
kleineren Abstand von der Achse des Antriebes (1)
beziehungsweise des Pumpenrohrsatzes (3) hat als
die Kupplungsfläche (31, 32).

3. Behälterpumpe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kupp-
lungselement (10, 11) wenigstens eine Lagerauf-
nahme (14) für die Schwenkachse (12, 13) aufweist.
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4. Behälterpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kupp-
lungselement (10, 11) zwei stumpfwinklig zueinan-
der liegende Abschnitte (15, 16) aufweist, die relativ
zueinander elastisch biegbar sind.

5. Behälterpumpe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lageraufnah-
me (14) an einen der beiden Abschnitte (15, 16) des
ersten vorteilhaft am freien Ende mit einem Griffs-
tück (17) versehenen Kupplungselementes (10, 11)
angeschlossen ist.

6. Behälterpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kupp-
lungselement (10, 11) mit einer vorstehenden Nase
(20) versehen ist, die unter Druckkraft an der Kupp-
lungsfläche (31, 32) anliegt und vorteilhaft einen spit-
zen Winkel (β) mit dem angrenzenden Bereich des
ersten Kupplungselementes (10, 11) einschließt.

7. Behälterpumpe nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine durch den
Fußbereich der Nase (20) und die Schwenkachse
(12, 13) des ersten Kupplungselementes (10, 11)
gehende Radiale (38) der Lageraufnahme (14) mit
einer parallel zur Achse des Antriebes (1) bezie-
hungsweise des Pumpenrohrsatzes (3) sich erstrek-
kenden Radialen (37) der Lageraufnahme (14) einen
spitzen Winkel (γ) einschließt.

8. Behälterpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kupp-
lungselement (10, 11) einen den Schwenkweg in
Richtung auf eine Freigabestellung begrenzenden
Anschlag (25) aufweist, der vorzugsweise am Um-
fang der Lageraufnahme (14) vorgesehen ist.

9. Behälterpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungsflä-
che (31, 32) quer zur Achse des Antriebes (1) be-
ziehungsweise des Pumpenrohrsatzes (3) liegt und
vorteilhaft der Boden einer Vertiefung (29, 30) im
Gehäuse (4) des Antriebes (1) beziehungsweise des
Pumpenrohrsatzes (3) ist.

10. Behälterpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das erste
Kupplungselement (10, 11) in der Kupplungsstellung
am Pumpenrohrsatz (3) beziehungsweise am Ge-
häuse (4) des Antriebes (1) abstützt.
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